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Wsere AußmpoM. 
Cs gcb eine Ze'if, wo der CHZ-Staot nur 

don Keini^en umgeben war, daß em solcher 
Zustaich au.f die Dauer utlheltbar werden, 
mußte, ist (.'inleuchteivd. Obwo^'l wir ein Par­
lament und vc^r. nd.vortlichl' Minister haben, 
sv ist selbst ill inneren Anizolegen''eilen der 
Einfluß de') Parlainentes bisher laiun zur 
lAeltunig gc'l^nlnwn.^ Tii? einschneildcndisten 
und solg^ttischmersten Entscheidunlgcn traf 
lmmer nur der ?^^inisterrat, der, wenn es 
gut ging, seine Entschliisse nachträ^Zllich voin 
Parlmneilte sanktionieren li<.'ß. 

Noch viel geh.'iulni'^voller arbeitet dic 
Äülschine, die nusere äusjeren Ailgel^tj^nhei-
«ten rojl-'ln hat. Ein.e Distu-ssion über d!e 
Richtlinien in unserer äußeren Pvlilik gali 
cS bisher überhaupt nicht. Dl^s Leben — 
auch das sta-atliche — dae jedoch ge^bieterisck 
ssine Reck)te sordortf zwang schzieszlich auch 
unsere Regierung, allnläylich Farbe, und dl'.' 
mit auch die Fcrbe, Au betenucn, wo sie 
Kreund>sHaft s)alten ivolle und wo sie Feiud-
chaft wittere. 
Ms erstes Bekenntnis kann das Bündnis 

kNiit der Tschech?!slo-waloi wlig-esehen mcrd'^n, 
in^t welchein Bündnifst' auch ''^)on eine An­
näherung an Rmnänien itüttsa? d. Diese An-
^horuiNH hat in den letzten Wochen sogi^r 

Anschluß Rumäniens an die' klelue Cn-
«nte gefllhrt. ^ 

Das Aweite Ereignis, das eine ^desentlichi' 
^lärunig herbei füll! le. war lier t?z.g von 
Atoipallo, der von einer sr.'und-
IchÄstl'chen Tendenz J!^au?n sregen.übe^ durch« 
veht ist. Die derm>^l nock) ch'vebenden ^cr-
^andilunigen in der FräAe deS BavoÄ)afells, 
^gen alle Symptome, daß an Äurse 
mch sernehin festgehalten wcrd'n s^ll 

Die dritte Gel^Mnheit, ?'^rb^ zu bekninen. 
tot t^er Ofterputsch Karl von 5>a?isburgt und 
dieses Bekenntnis zeigt, m-? un'erS sühre l« 
t>en Politiker die größte Gef ihr ^ür unic.en 
Staat vermuten. Alle An^^ich^n siprechen da­
für, daß all die Freundschaften, nnd Annäh« 
erunigen, die bisher angebahnt wurden, 
hauptsächlich dem einen Jiveck diesen, eine 
Restcl'urieruug der HabMurger zu vereiteln. 

Im Widerspruche mit dieser Richtlinie in 
tmlserer Außenpolitik steht nmt die Stel­
lungnahme unseres Stl^ates in der österrei-
chischen Anschlußfraige, d« cr augenscheinlich 
oin Interesse datmi haben sollte, diesen An­
schluß zu fördern. 
^ Die Wirkung dieser Orientil^rung in Anise-
«er Außenpolitik wird im Inneren des Staa­
tes mit sehr gemischten Empfindungen aufge­
nommen. Gegen die Tendenz, eine NcstM-
rieruna der Habsburger zu verhindern, hlit 
zovhl keiner der Volksstämme etwas einzu­
wenden. Doch die auf Kosten der Kro-aten 
»ltd Klowenen geführte itÄlienfreundlicke 
Politik stößt inSb^ondere in Kroatien auf 
den heftiglsten Widerstand. 

Diese Wirkung ist umso kritischer als die 
Verträglichkeit der Serben un<d K waten sehr 
viel AU wÜ^nkschen übriig läßt. De?' Erodus der 
kroMschen Pi'rteien aus d'^m konstituierenden 
PÄtlaniente und die nachgiebige' Politik in 
Angelegenheit des Bnro^hnfen4 hat eine Si­
tuation g^chassen, die für die damaligen 
führenden Politiker zumindest prekär ge­
nannt werden darf. 

Es ist nicht leicht, in Jugosll^wi>en nur ser­
bische Politik zu machen, noch schwerer aber 
läßt sich eine italiensreuirdliäx' Politik, mit 
dom Bogrhffe das Königreiä) der Serl^en, 
Kroaten lmd Slcmiem'n vereinbareii» 

Telephonlsche Nachrichten. 
Bfiand abtrSberschlesien und 

den Orient. 

ArbtNtrpartei u. Kommunisten 

in England. 

WKL. London, ?2. Zum. (Wolff.) In ei­
ner Beratung der Arbeiterpartei wurde der 

Wzt'B P^riS, Juni. (Wolff.) Die Se- Vorschlag, den Anschluß der kommunistischen 
n^tstvinmission für auswärt'.ge A-igelog-^n- P'-rtei cn die Arbeiterpartei zu gestatten, 
h"iten H.Ll gestern untel dem Äorsitzl: Poin- abgelchnt. 
careo? eine' Sitzung abgehalten, der Mini- ^ 
sterpräsi'dent Brian-d . beiwohnte. Bnand ^0VNrk0UzlerUNg M SNg^ 
Iprach sich u. a. iiber die oberschlestsche Ange-1 

7°" L-'b«'. JunI^ (Reulei-) Di-
stach d-u P°rwdl..ng«,, Aröcilcr der B-umw°llipinw.'ici w Man. 

sicher, das! dcr Lbnjk Rat nur i^c ein ein- ' ^ ° »NKiwuini^n. 
iitütiKes Abkomme^ entscheiden weilde. Im Aw MaeMtlne Abkä/tUNal». 
5)rient könne nian eine gleiche Annäheru-ng 
der fr^iirzosischen und der englischen Niese ssüök. 
ins Auge fassen, der auch die italienische Re-! AKB. London, Juni. (Wolis'f.) Der ja-
gierung zustimme. Es sei wahrscheiniliS, dn ß ^on^sche Botschaster B^-ron .^ayashi erllärte 
d.e Türken und ^le Griechen in Anbetracht cin.3m Vertreter des Neuterbüros, es sei 
der kritischen ^age, in dl^' eine Offensive sie sih>cr, daß se.ne Negierung bereit sei, 
bringen tönne, die ang'obotene Vermittlung ^rosjbriv. nnien, FraiMeich u! >ü den Ler-

einigten Staaten über dle Frage des Baues 
von .'»triegSichisjen zu beraten, mn zu einer 
Elni>s;.nng zu gel^angen, wodurch die surchrba 

annehnien lverden. 

Drl iNd Wer die allaemtlne 
votttl?!che Lage. ren Lî lsten der Rüstungen erleichtert würden. 

MW. PMlS. Juni. Mli.isterpröMnt Lss.'IheH-Ht 
Briand hct gestern vor de.n Ans-chuß des U'-«00»-?Zkrtevs 
Zcn >tes Erklärungen i'chor die allgemeine ilVuEikN Äsillttö Ulkö Ä!iNkfitÜ. 
politiile Lage abgegeben. ,.Petit Journal" j MÄ. Wasliington, Juni. Ew Offizier 
^aßt den Eindruck da^'in zusaiilnien, daß es der irischen Rapublit ertlärte, daß seit zwei 
wichtig sei. daß der standpunlt ^ti^ liens :n Jalj^ren ein regelrechter Bertehr Mischen ^r-
^r o'b.n:^chlch'chen und der En^entefrage sich lant, un-d den Aereiuigtcu Sta.uel^ beslohe 
dem fran'>i>si!chen be'deutenid genähert l^ebe. üer von ilnterseeboten der irischen Republit 
ES ,ei weder von der Abberufung des l^'ne- unter deren Flagi^^? aufrechterhalten wird 
rals Leran'd noch davon die Rede, die Re- A'lch Devolero sei init dieser Fahraeleaeicheit 
gelunig der o>berschlesischen Frage einer Konl- gereist. 
Mission zu iwertragen. Veziiglich Smyrna z ^ 
herrsche zwisck'en Frankreich un'd Englünli)! 
volllÄ EiWeriiehmeir und England sei auc!) Rom, 2!^. Juni. Der Eisenba.hncr-

das^Sd't^nt snr^.!.hrazien ini streit hat sich ans die Proviil^; '-Lenezia l^iu-
lia und au«.li aus die Provinz Paidna ausge­
dehnt, wo IlXtXX) '^ieiiende iihre Fahrt unter-

Eittvernehmen niit Frankreich- festzulegen. 

Deutstdiands «Zniwasinunli. 

W^tB Berlin, 23. ^uni. Das Wolffbüri 
meldet: Der von den Alliierten geforderten 

^ brechen nms;ten. 

SenerMtreik der tfchechiichen 
Aufll)sung de--' Bertiner Wachtr.'giinelites ist^ ÄaNtVtlZMitN. 
stattgegeben wo^ldel.. Ter Beiehl zur Anflö-j . 
sul'., ' i Prag. -'.i. ^un, .^le Blatter niel-
I.l.g wurd. bevut. erteUt. ^en: Da der '.tierb.nd der tsch.chis.l en Ban-

SvÄSjktfUöiaNb und die K^ma Beamtenschaft ein^' Pr agmatik nur 
Uttv Vir^^rniu Beschräntunge., gowähr^'n will. 

"'»TN. ! hat die Beamtenjchatt ln einer gestern abge-
WW. London. ZZ. Juni. ..Daily Ä^ait" ^ haltenen Bersanrmiung beschtoss m, ab heute 

meldet aus ^t^onstintinop^.!: Ter neue bol- (^^en.re.lslreit in allen lsche-
ichewilstlscht.' Botschafter b.'i türkischen suchen Banlen, zunächst in Pri'g, Brünn 

ng ln Ängora ist. und Preßburg unÄ in den folqeniden Tagen nationattstlichen ^fgu?ru... ., . » » 
dort angekommen. Ulii.»r d-'m Personal der gesamten Provinz zu beg 
Botschaft sind aui.'b di.' Prl>vagan>disten, die! deutjäen Barl!'- un 
in Turkestan bereits zur Vorbereitung des 
Bolschewismus tätig gewesen sind. 

Vrotefi gegen die Erneuerung 

d»s engl lapan. D»rtrages. 
WW. Melbourne, 22. ^uni. (Reuter.) 

Die australische Arbeiterparte>i tiat eine Ent­
schließung anlgenommen, worin gegen die 
Ernenerunlg des engl»sch-japanijcheu Vertra­
ges protestiert wird. 

Die aNlierien Truppen in Kon-
ftaniinopel. 

AK'B. Paris, 2". Juni Kcivas.) Der 
englisck)e (^tleral .Haarin-gton ist mit Zu-
stittlmung Frankreichs zum 5tolnmandanten 
^er alliiert<^l Trupp^-n in Konstantinopel er­
nannt worden Die Ernennung verwirklicht 
die ^iicheit der ^tomrolle uird der LcitunK 

innen. Der 
uud Svartll's-

senbeantten v^'riicherte vollständige -olidari. 
tät. 

Prag. ^3. Iuiu. (T.schcchische'S Preß-
büro.) Eine Mitteilung des Bankbeamten» 
streitausichussi^s bejagi, oclß, da die B^nkdi-
rektlMten ill der Provinz dic Beamtenschaf­
ten von Stellen, wo nicht gestreikt wird, aus 
vom Streu betrosiene Stellen komniamdi^-re. 
bei den tjche^bischen Banten oer l^en.'rm« 
streik proklamiert wurde. 

Schneefall bei Sarajevo. 
LK'B. Sarajevo, 22. Juni. Hier rsgnet es 

ununterdi^ochen. In der llmgebung Saraje­
vos fiel Schnee, weshalb t!ie Tentperatur 
außerordentlich fiel. Mn fürchtet, daß die 
heurige Ernte vollkoitimen zugrundegerich-
tet wird, wenn- die Niedevscljiäge nicht bald 
^u s l) l e'.l. 

Dr. Nlnielen wieder zum La» 

desdauptmannvon Stelermart 

gewählt. 

WKB. Graz, ö3. FuM. Auf der Taigesotb» 
nunig der h>outi.gen L.e.n'dta^o^sihuu.g, Walchs 
Präsident Kölbl kurz nech 5 Uhr nachmittü»^ 
bei vollbesetztem Hause und dii5tgefüllter 
Galerie eri^ffnete, stan«d als erster Punkt die 
Wahl des Landes-Hauptmannes unld desfle« 
Stellvertreters und als Meiter Pun5t d« 
Antrag der christlichsozialen Mgeoi^diiete« 
Rieglet, Sechofer u-nid Genossen ailf Aulfheb-
ung des L'e.ndtagsb'e's6>lnsses vom 3l. Mm 
über die Volksabstinunung i.n Steierlna>rk. 
Um Verheerungen zu vermeÄen, wurde di?r 
Antrag als Dringlichteitsantrag einH>ebracht. 
Für di? Wahl des L'ndes-haikpt'M'annes nn^ 
dessen ersten Stellvertreters hatte die christ» 
lichsoziole Partei einstimmig wieder Pros. 
Dr. Rintelen und Dr. Mrcr kandidiert, ^r 
dic Wahl des Land"slhauvtnrann>cs wm^eu 
56 Stimmzettel abgegeben. Di^ Stimmzettel 
der Sozialdenroiraten wci>ren leer. Prof. lör. 
'Itintelen wurde mit 36 Stimmen zum Lan^ 
deShauptmann wiedergewählt. Dos Abstim­
mungsergebnis wurde mit lebhaftem Beis-aT 
ausgelwmlnen. 

öle Dedaiteaber denAnschl«» 

an Deutschland im fteir«fchei» 

Landtag. 

Zum grsten LandesihviuptnlannstellVertretz 
ter wurde n^.«ch den (.^rundisätzen des Pro« 
porzes von den Ehristtichsozi^len Abg. Dr. 
't^)rer wiedeigowa'iii. Uebcr den. A^ea-sjumie» 
rMMantrag, dessen Dringlichkeit voin alleltz 
Wrteien AnMimmt wurde, entspann W 
eiire längere Debatte. La.nidesr<rt Pris«hinA 
ho'b in Bc^gründung Antrages hervor, 
daß d«ie christlichsoMle Partei nach wie volr^ 
auf dem Standipuntte des Anschlusses Oesters 
reichls an Deutschland stehe. Die dermaligen 
ui.überwindlichell .'^Hindernisse, welche dier. 
Durchsilhruing der Abstiinnlnug sich entgeASM 
stellen, und die Sorge um d>as Wohl un>d die 
.Hebung deir ^virtschalfttichen Berhältmsse i-n 
Oesterreich bestinrmien jedoch die Partei, der-, 
nv'.len von einer At>stiniinung über den Än-, 
s.l,.luß Abstand zu nehnleil. öan^es>h.i-uHt< 
nlann'stellvertret^'r Pongrah präzisierte deu! 
Standpuntt seiner Partei zur Anschluß- und« 
Abstinlmun.gc.srage uitld erklärt, die Sozi«l> 
delnokralsn, welche von jeher der Ueberz^'u-g« 
ung waren, daß die An.schlußfr.age Bunids^L-^ 
'.:che sei, iibcrlasien es nun den bürgerlichettz 
Parteien des ^'andtages, si6) mit den: Reassw» 
nuerungsantrug abzufinden. Ab^. Schrecksw« 
tl)^» g..b nuniens d^s ^lubes der dauern«! 
bündlerischen Abgeordneten die Crklür»l»g 
ab. daß für nc durch die Ereignisse der letztt» 
Zett k.'ln Anlaß vorliegt, von ihrer Sis^i^ 

Haltung in der.Abstimmunigsfralge abgu« 
.se^en, ive^^'halb sie den ReassumierungStM« 
tmg ablelmen. Lc^ndesrat Pro-fessor Hüd«t« 
betonte nanieus des.^ilubs der Großd^utsckieu 
Boltspa-rtei, daß dieser deshalb für die lSn^ 
derwclse Abslinimung eingetreten ist, ^hil 
eine bnndesn>ei>e Absrinunung nicht errelHbar 
sei ulld weil erwiesen werden sollte, daß aml) 
jene ^^änder, weiche nicht unmittelbar aiz 
Deutschlaud angrenzen, >ehlisü.chtig des 
ge? harren, der ihren Amicl>tuß an Deutsche 
land bringt. Nedner führte das Sturnilaufs» 
gegen die Boltsabstinimung W Oesterreich 
auch auls karl-istische Einflüsse zurück. W«mr 
auch der Anschlußg<'danke eine starke Nieder« 
läge erlitten habe, so blUb.' der Mut der 
l^roßdeutsilen doch ungedrschen und sie war«' 

^ den in ikirer lleb^rzeugung nicht wcinkend^ 
d-r au Doutlcklsli^ toumM 



müsse uTrd kommen Da Redners Par-
^ den Reossunvermrgscmtrag als gelten den 
Anschluß hatte, morde sie gsizen chn 
stimmen. Z>or der verUcb '̂n die 
jozialdemolvati'chen Adqtordncten den Sitz-
mgs^Ä. D'.r. >sv^'t^ismni.cri^ilMnirag wurde 
w mlmevttichcr Abst'iwmung mit christ-
l'^lsoziaieii s?<'Icn g^oizideutsche und bau-
ernbintdlLkischL stimmen angenommen. — 
5^reraulf wurde du' lZit^un^ geMossen. 

Oberfchlesien. 
MiA. Bcrlw, ?.'i. ^uni. Wik^ der „Bor-

wärts" me-sdet, tvascn gt.'sttr!, di? nach Obor-
Wlzsien entiandlc'n Vertret^'r dl'r Anisterda-
mcr (^^e'wcrssäi'ast'̂ intenicllic'uale Fiinmen 
unid Jsuhaux hier l'in. ^ie i^bFqaben eineni 
?)^itarbcitcr dc^ Blattei' folgende schrijtliche 
(^rtlörunj'^: Tie DeleziuNo:: ds? l^)elverkschasl 
Jnternatlolv Ic, du' aus Oli^rschl-zsiün )Urüct-

lehrt, ijt der Ansicht, daß die Märun^ dcr 
dortiflen Perhiiltnisje in einer Pl)litil der 

^ Leriöhmmg uii^d der verstand.gun.g zvis.t>en 
den Parteien beiSer Tvrachen lie''^ic und doh 
die von gsewisj'Nl d.'iidchIl'^'tnnten politischen 
und milltarisch^l' Persöiilichkeili^n empshlene 
Unterdiuclu..-.sSp.il>t'k nicht cil5<''n eine pst)-
chologiiche ÄivkniUj^^n.öiiX'. sl^^ndern auch ei­
ne knülle oee ichvei.ieu s^^ef'.chren sur die 
Zläeh'te Zuluntt enthli te. Die ''.'lrb.iter s.'>llti!N 
sich eincl devc^rtiq^n Annc^fsung nicht «Ni-
schlies^pn llno darüber hinc^us diej^' .'lusfassiing 
enerci sch bi.kä.il;n >n. Eine soll e Politik tö'.ul-
te nur der deulschen Zach-e i6)uden uzw t>en 
nlilitari'ch^n ^l'^n'eulen dl<' Möl^l'chkit. zur 
Porh.'rrickait .;u toiinnei' v^'rlcilien/ ^;uui al-
teims^n ?U«l)en o-e'- in D>'ut,chli?nd. 

Mi'Ä. Loado», Il'ni^ i^nntsuruch.) 
Alts eine d.csbezilgstc!''e '^^lliiraae tt>nrde iin 
Unterhaus^' cnnli-r^ ert'art, i> sj liriech.'^t'en 
j^nog'^'chisscn die Turclnalv.t duich di,' Dc^r-
dancllen auch nichl verboten i-er^'cn kö:'.nte, 
wenn d^'r Friede ven Z.vr^o bere.ts in .^rait 
wäre, da d cler '^^ertra-^ kei e Ä "'ii'N'"u?'>'<:u 
enthalte^ die den >'^i.ie'.i?'^chifsen die Passage 
verbiete. 

PsstiS. i?."'. ^^uni. f5>avc!.') Der ?e' 
N)'t hat den l^^eietzenrrur' ^ü'r die t^^en bmi-
qunsi dec' '^u'tliiprotl'koll'? -un? Llbtommen 
Nonl 1.'^ ^ktobi^r 15>18 b'lres'end die Nest«'-
lung der L.^usls6nfsatirt und d^v Vrot^lollo 
betreffend da^I ^tatu: d'^c ;'.vi''6sensta lüchcn 
ständissen l^^ericht^hofes anj^enomknen. 

Inland. 
tlnsere Kri'asn tfchib!quna. 

Beograd, i.'^V ^uni. Wie dev ,.Iutro" mel­
det, lierrj^it in Bco.^rad «nosie Zu'r edeGeit 
»peaen dc^r j^iin't'.i t'^ende'en d'^nt>chä^.ilin!ui»^-
verliandlunqcn in Pnrl? Älv ?'r. >>1l!ma"n-
di in den deml'kariicl'ei! lani, nuiide 
cr mit jlsnmischen lion^'n enlpsanaen. 
Ter P'-än'dent T'nide:'<'> lie^rlis^!.' den ^-i--
n-air^zminiitcr. der Neraui s'l.i-'N'öeil lnrzen 
Ber'.cht liber die Verhandl insien in Paris 

Minister ^nmaundi ^rNärt?, d-is', 
Iu sI an? ie n l r^ ̂ ^ ^ 
^'regsent'-^ädiaunq dekomme, iroNlit die 
Phraie. das; die Untcr'chri^t der '^'tlliierten 

Der GalakuMks. 
Ein heiterer Nomon von Armin Renal. 

Und er ?>at of'en'lmr die 'Xiicltebr aus der 
'i'öheren .VurlNir nii^malo i'erent, da er - us 
dem Land seine Zu^'-iedenl'eit l^eiunden !'at. 
Und cr te.uscht wohl nnt tein-^Nl .>luttttrnicn-
sck^n unser^'v vorn<'bmen >lalil)er'5. Cr ist 
jreiLlh ein siroster ^^auer. ein re'cher. fiii 
Ut'heimlich reicher Vau'.r, dieier Naibob von 
Äererztur." 

„T'er Na^l>li von Ketice^^tur'^ ?ll? hätte irt? 
sci-on mal von ihm 'prechen hören, jter-ecztur'. 

licat d^nn eigentlich dieses .^leree'tur?" 
.,(^ar nicht weit von der H^uptst'lidt. Cin 

!i.!^»;en'!^'rung so.zwat^eki. .'^rqen'dmo initten 
im flaMen, kruchtb. rsten Tlcsland, wo an 
H.H'en ^l>mlik«>7ta^;cn noch das Telibah, die 
M^-ti.ie, .^ailie-.d'^'ne ?i'^Ua Moraana in der 
ftinniernd" 't'^lttag'^tnst erscheint ... (^rst 
eine p.ilir Tt.inden Eisenbatin-Hauptlinie. 
Dann enl ^t'.uiden Vizinalbahn recht«? 
"ch Änsck!ies.en> ^aran ^echrt w't dem Lei-
t(.k.^iosten in die blaue Ferne ol>ne bestimm­
ten 5.>?ri,^ont, wo es keine cieschotterten 
^-r.'sjen, soildern nur Nadspuren im tiefen 
'3and t?ibt. Schliesslich ein tuchtiqt^r Fus;.-
marsch durch ?lka^ieiiivälder und Nolzricht an 
Hümvien und Tiinkpeln vorbei, wo di? wil 
den Enten Nistet nnd die Reil>n Hausen — 
-ac.ien '')ibend lounnt niaii loolil l"t>end in 
^terrc.'.inr au. ivenn in.^ln nii^sit unte>n'e1'^ 
eicni) iu t'ylliniz arV'inaei» i/ ' ' ^ 

„NN Fetzen Papier" sei, widerlegt worden 
wäre. 5 Prozent erl>olten wir in Goldbonö, 
0Ll P.roMt ober werden zur TilgmVg der 
.^Kriegsschulden Serbiens von der Entente 
vevlvendet. Die heutr^ Rate, die uns .zu­
fällt, betriigt 1.5 Milliarden l^oldmark, die 
sich jälirlich mit 12^ Uit^ion-en Goldmark 
verzinsen und jäl)rt>ich a!uo^rtisil?rt werde. 
(Die Zinsen betragen nach denl l>eutigen 
Äurse drei Milliarden Papierkroneu.) 

Berliner Brief. 
Der ttaraitj'Mord. Die bairische Ordmtngs-
zeke. Der Hölz^Prozetz». Die Wiesbadener Äon« 

ferenz. Die Bcsriedung Oberschlesiens. 
Äerln. ti>. !^uni. tEizenbertcht.) 

In Deutschland zeigen sich, wenn auch 
' i.och säMi'tern und verschänit, die Boten dc^^ 
Fri^^dcno. Dre Rationierung, der Lebenc^mit-
tel wird^ lan!ii>sl:m, aber fichcr cbAebaut, ist 
bi^^ auf Ärot und Kohle im wesentlichen b-> 
reits besc ti-^t. Und jetzt t'^nn man !n den 
Berliner Restaurants die verheißungsvolle 
.^lnkündiqung le'scn: ,Hier wird Friedens^ 
biv'r verschättll." Freilich, der Preis (drei 
Mark pro l^lac') ijt r^'cht unfriedlich. Uebcr-
l)aupt nlus; NI..UI süjien, das^. der Friede, nicht 
l^los't dei^ u'it den ':?Illi:erten, fondern cuch der 
innerpolius^l e, uoch einigermaßen äus;ertich 
ist. Die Spannung ist nach w'e vor stark, und 
eo bedais ieweilo nur el::es Anslosje'ö, um sie 
anozulüsen. Cin solcher Anstos; war da^^ uu-
s'.iiix' Attenat cus den Flil .-er der l'airiscl/.:« 
Ulla-bhängii^^^en, den Abg. G.rais, das in 
'^'a.ern zu eini.nl lehr erimen jiionflitt, ob^r 
zuqleich in tKn?', Deut>chla--d zu einer ^Ver­
schärfung der ^timmunlg zmischeu link-L.und 
recht'.^ sefii-s'rt hat. Noch sind die näl>:ren 
Umstände d esec' Morc>o2 in Duntol gehüllt, 
aber die baieisch-offiziö^en Versn5ie, chn zu 
clner Ciseriucht'^tt'i^.eUe zu stempeln, lind 
:r>enig geschickt, un'0 >t!.'..'u cli.'nihitb aus Un-
al ul'.'n (^'eicl^e^) doch ''c!!^.'erd:ot unmittel­
bar, nachd.m (^?'':rai'^, im Privatberuf 
Oberlel'rer ist. in eini^r Versammlung des 
Fre!k;enlerveri.in»5 „D.r.<,ln" g<'i'en die 
lirchl chun>i der schule gts'rrcc^en und die 
ux'l!li'lv<!. ^'iu'eit^'i^N'le d!e Angrine 
des Zentrums unü der N.chten verteidigt 
l'atte. Ter 'L^erdacht. des; lö sich l'ier nm die 
Tat eines klcrit len Fc^nai kers bandelt, liegt 
niitbin nin'o näl)er. als ja ir» V iern iiber-
hcnpl de Boden-für dsro''ti^'.' rol'nischv 
zefse reichlich g-edunat aar. Vaicrn b'Idet 
überhaupt ein .^tapi'el sur lich. Um e^? zn ver­
stellen. miif; lnan sich inc Ged^ "^tn^s ur>"i>'k-
ru'en. d st nerade in oie'en? ?t ct. der itch 
!iab der Revolution a-ls d'e ,»i^rd::'N'.gs-
zetle" anfspielte. d'e ')?ätere'?nblik t.iuinplnert 
Hai. l5s war erstaunlich, i.iit mel l'er Ä?:.'r^''li-
teit sich der 'Iluinr! ener ^pcts^bi'lrl r dun 
Terrorlsnin'^ der (lisner und l^enelfen aesi'i^'t 
hatie, und el'eu des''t:lb war die -lie ktion 
"niso stärter. mar die ^ch'ni dari'iber. 
das^ man sich von den oaar Berliner Äoni--
mnn steir'iUi'ern derart ^-atte ins Beiichorn 
i^«t'>en lafsen. die die Bc^iern nuninelir ins 
entgegengesetj'e ^'ager trii.'b. Dazu gei.'tlre 
sich der Partitul risnuis, der ja l)ei den 
....oa.Ln oou jce.r in BUite sla.w ni^a ..n.u 
vgen angeb'ich rote '-i^erlln auNritt. 
Wenn nian die be irischen Provinzolätter 

,.Ncinende Persvektive. Und an dl<icr äu-
s^.nsten P.riplierie «i^.'er ^'j'vilis tion und ' 
sittntig "ee" Ii! ^''^l'e sullurieindlicher Nabob:" 

,.>iultlin>ii'^lich':' !)lein, das ist '.>r im 
i^)r'lnde ^i.^neniinen Niebl incht. (5c ist eben 
n''r. ei''IN g-^siii.den ^'^^nstint'' folgend, zur 
rechten V'it ^ur Scholle zurii<iget'.hrt 
i)».r ^Niliur n cht den .^iri>tg erklärt, sich nur 
voi: il'ren unge'nilden '^luÄvüch^en 'eimgc-
rettet, ^..'vollen ^^ie iibri..'en'? die l^^eschii-te 
dieses ollenmenscheu keni^en lernen? Zie 
ist nicht miintcressant, viell<vcht so<nn' lehr­
reich..." 

.,!i.)er'uns mit dent livoman. Das u?äre ja 
grev der richtige Zeitinord für den heutigen 
Mectlosen '.'ibend. '.'tber bei einer liihli^n 
Pl rsjchbomle. wenn ich bitten dar»." 

„".^lllemat dabei, wo Bowlen du'ten", ri.s 
^Uonip. .Also drans;cn auf d<'r Terrasse wol» 
len wir wenigstem? etwas Naturer'ay qenie-
Ken. Dann wären wir ja au6i tiUickli-s',^ dort 
anstc'langt. wo sich vereinsanNe Men>^chen die 
5)ede iin Ttile Boecaecios mit artigen .^Histo­
rien zu vertreiben »ucl^en. Nur l>at meine Ge-
schichte de>n selig^'n Tee'mero'''e-Dichter ge« 
geniiber den Bor^Utg, erstens dezent zu sein, 
so d n sie ai'ch nobenan ini Nounentloster 
ohn-e Weiteres' vorPtraiM werden tiinnte; 
dann — sie ist wahr, bncsTstäblich wabr, aus 
dent Lel^eli dt>r <^'>eaenwa.rt aebolt iniid was 
?loch v!('l mehr ist. die bändelnden Peliionen 
»md Fleisch und Blnt, l^'ben und atnien noch. 
'5ikl?> delnnech in der g.'nalichen er-
s'.'rderlit^l)^'n Falles ineinf ^liii^.'.ben zu l'"' 
si^itigeil od.l zu deineutiereu — falls ^ie 
llälnijf^. .„.-sj '»ler^'eztnr zn^ 

,  y  e t t >  «  ̂  '  

liest, dimn ist man geradezu verblüfft über 
Äic Sprache, die dort gegen die Berlin-er 
liogierung geführt wird, die kurMhand als 
eine „Bande jiddischer Schieber" bezeickjnet 
vird, obtvolhl der NeichSkanzler weder Jude 
noch Berliner, sondern ein süddeutscher Zen-
truuismann ist. 

Immerhin scheint die jüngste, verabscheu-
uugsivürdige Mordtat zu einer gewissen Er­
nüchterung geführt zu he/ben; denn sie wird 
selbstverständlich auch von den rechtsstchen-
Vdn Kreisen aus da^I schärsste verurteilt. Da 
die Unabhängigen und Kommunisten diese 
Äeleaervheit benutzten^ um politische Propa-
glZnda AU trelben, war die Gesal)r neuer 
erirster Llonflikte groß, aber der von den 
Arbeitern inszenierte Generalstreik ist doch 
lm wesentlichen ins W'sser gefallen. Es ist 
zu hoffen, das^ auch die boreits eingeleitete 
Entwaffnung der Einwo-hnerwehren durch 
diüse Spannung li'icht behindert wird, obwohl 
einzelne rechtsstchende .preise aus der Gene-
ralstreikparole die Notiivendigkeit kibleiten, 
an den Einl.rohne'rwchren fest'uihalten. Zu 
der Entspanung dürfte -Ach der zm Zeit in 

vcrha'.-^elte P"ozef; gegen den Kom-
'>ten>hänbtling beitragen, denn eS 

'N'ch doch m's die Parteien der L'nken cini-
a.rmisjeit n'-uü^itenvd wirken, wenn ste die­
sen ihren Fiihrer seht näher betrachten kön­
nen. d ' wegen 50 Straftaten, darunter 13 
S.-liirerve''I)r'.chen, wie Mord, Totschlv'g. 
.^'^echvt'lral. .Brandslisturg usw. vor 
Gericht s^cb *) Daß e^ mit der B'friedunig 
im Innern noch schwach bestellt ist, zeigen 
auch die vergMichetr. fürs erste au>f'ai.^gebe-
nen versuche, im Reite wie in Prctts',en ei­
ne Mchrhcitskoalition zustand^^ubr.ils.en; 
und so wird denn «wohl'oder i'^bel im Reiche 
nilt den: Mlnderheits-kabiidest Wirth nn'd in 
Preußen <«nit dein M)nderheit'^'binet't Ste-
gerw ld fortgewurftelt. Macht die Befrie­
dung nach eus?en l'/m bessere Fortichritte? 
^^'.'n will -dies aus den in ^Äiesbaden ge-
pjle«enett Berl'ar.dlnn^en zwischen dem 
dent'^en Aü'baimnni'stcr Nachenau und sei­
nem franM'cheMl olleren Loucheur fchlies^en. 
bei denen es si l' bisber freilich nur um die 
Einlei^u:'g e!ner ?e'. stäl^digunoeaktio.i iiber 
Deut'chlm'ds Bl'teil^ün^ >m W-eder'uibau 
Frailkieichs lai^delt und de.en weitere Ent­
wickln !g I -ch i'N'i'w'f'. ist Endl'. s^ he.'»t man 
hier die !^7o^'nung, das; dnr6) das Cingrei-
fen der Ers'I^'i'^.'r rn?"n-'''^r auch 'n !)ber^ 
ichle'ien dl'r?l?ifa,'-g m't der ^efr'edunaöa't-' 
tion gemach: wird, di- ' in der Tat l^öchft 
)"'n '^!ich n'-d UN''.'sst'ebs''r ilt. :renn der 
-1)^7's.l '-j'-s,' dtr nur iiir die 
'..'.'.l'che W rllche't. sondern au,-!, fiir die Ne-
l'arat''.>ns!e!stun''en. also a-'sl' fsir den Wie-
de' a"fbau Fra ^reichS unentbehrlich ist und 
"^er ^'ere.ts »'^.wer. febr fänver gelitten f'at, 
vor dem vlill'^en Nv!n werden soll. 

5^5'', wurde vorgestern zu leb?nsl^ng"'chc!m 
IuchthauS und b'lirverll st verurte'lt. (A. d.' N.) 

7kwsburyti'- und 

Taaes Rochrltbten. 

Vom «tadtmügistrate crhalten wir folg«:n» 
de <^ulchrift: B.'i den DivisionS- und Aruioe-
deHörden und itn ^Uiegsministerinm werden 

sä-1ig kommen sollten, nin sich von der Stich-
hält.^.^teit meiner Bezahlung persönlich über­
zeugen zu wollen." 

2. Der Erbprinz. 
Auf der Terrasse des vonichmen .'^tl^üb»^ 

ln'^.'li über der von Pv.ichtbant.'N unlsäumten 
Donau, an t»'rcn beiöen Ufern sich die ^'ichter 
reihen wie Perleilüiien hinzogen, stiegen-
über die alte Burg in dunklem M ssigkeit.'^ die 
^^rü/en. deren tnhne Bogen c>uch in dem 
.s^albdunkel d<r (^>reszstadNlachL zu erkennen 
waren, auf dem ^nächtigen 5troin hin und 
iviederu ein nüt Ansflüglern vollbesetzter 
Danlpfer oder ein schwere Pontons zie'l)en-
der Schic-pPer. Unten am Ouai miide und 
stumm in der abendlichen Swwüle dahin-
t!n!'.ndelnde Paere. (5in cchter Groflstn'dta'lxznd 
s.1''!vnl, dnmpf, bedruci'end. 

BehMich in ihren liequ^nien Rohrst^iU-leu 
hingestrestt. saf;en die beiden Herren auf der 
Terrasse bei einer eisgekühlten Pfi.sichl>o.w' 
le. 

,.Na haben Si-^ vor un^ ausgebreitet", 
begann ^isonip. „dlZs vielgerühmte Z't?k>er-
b^'ld unserer Don> umetrovole. Unge ä'lte 
T.insen'dl' reifen aus weiten Fernen, um eö 
anznstannen. Und wir — wi- siheu mitten in 
der Prack» und fanden leine Be iehung zu 
dieser Schönheit nnd Romant'k." 

.^Gros'.adrberrlichkeit! — Millionen'stadt-
wm'antik! Ist iib^'rall das (bleiche!" sagte 
C^'iro'f ?lldor. ..Die eliropäischen» Metrop»leik 
sind sich in der letzten '^eit erschreiend ähn-
lil^ gen'ork^'n. '^'llle Eigenart schwindet lamv 
lam n>rl. 5)<it vertniivdenen ^'lngen lanti man 
Sie hintfichren, wc^iin m«?ll will ob.Nne 

^ M. Zm« 

GösMe mtd Vcschwelben n^t mehr erle-
digt, sslan'̂  sie nicht von den zustandi'gen 
^gÄnzungSdoztrlskolMmanven (Komanda 
vojnog okruga) mit den nöti'gen Belegen ver-
sollen sind. Im Interesse der Bittsteller liegt 
es dl̂ her, diese Bitten und Beschwerden ein­
zig und cllein im Wege deS ErgänzungAbe-
zirkstoinmandos vorzulegen, auch ^n, 
wenn die Beschwerden gegen ivgendeiii hö^ 
here'Z militärisc '̂s Kommando gerichtet sind. 
Nur auf diese Weise wird man eine rasche 
Erledigung erzielen. Die Kuni>machung wird 
mit vor Bomerlung verlautibart, daß Me 
Bi t ten und Beschwerden in  M>lZr ibor  
beim koinanda M'aiiborSkl>ga vajnog okrugs 
abzugeben sind. 
In d»e ZnacuieUrs-UnteroffizierSschule î .. 

Zagreb werden Heuer bis zu 150 Zî glinge 
aufgenominen. Die Bedingungen für du 
HuisnalMe'flnd t!,uH den KffentliiHen Borlaut-
barungen erfichütch. Auskünfte erteillt jedes 
militärische Kommc-ndo. 

Tie Geuossenschaft der Herren- und  ̂
men-ttleidermm^r gibt ihren Mirglilod^n 
begannt, daß ausf Grund BejiHlusses dt:r 
letzten Äeneralverscmmlung ein Zuschiterdor-
lurs fjir Herren- und DameMeiidermacher 
statt'finideu soll. Diejenigen Meister, Meister­
innen, Geholfen unÄ Gehilfinnen, welche die­
sen .sturs zu besuchen wünschen, wollen ihre 
Gesuche nebst der vorlä-ufigen. Kostenigobichr 
von 30V K bei der Geirossenschî ftsvorstehunq 
vorlegen. Zu diesem Kilrse können auch 
Schnieioermeister ui î ehtlfen der Kollektiv' 
genossenschaslen zugelassen werden. Rcihere^ 
bei der lSenossens6)a>ftsvorstehung. 

Schülerlonzert Frisch. Das Programm silr 
da^ö am Sanlstag i»n kleinen Götzsaale stctt« 
srndelbde Cchülerkonzert ist solgendes: 1. o) 
L. Delibes: Walzer der Puppe auS „Coppe-
lia" (Anny Pölzl). b) Edv. Grieg: Franzö­
sische Serenade. (Mij..>na^ Mirovi«?). c) Fr. 
Eliopin: Walz-r op. 34, Nr 2 (Sylvia v. 
Radics). Äp o) Edv. Greg: Nottnrno (Zlata 
Rein), b) P dajkovsky: „Trojka-Fahrt". 
(K'arttn Nonner). R. Schumann: „Fif.-
schingsschwank aus. Wien" Nr. 1, Allegro 
(Sen'a Neuwirth). 4. LiedernortrSge. a)..h. 
Ä)0is: „Verborgenheit." b» I. Mmx: „Fc^a-
niiches Regenlied." (Mihi Frangesch.) 5. L. 
v. Beethoven: Son<rte op. 7,1. Satz. (Roman 
Lllasiic.) K. Edv. Gr^eg: Sonate op. 7. 1., 2. 
und 3. Sa^ (Maria Balent'̂ ig). 7. Äe^r« 
Vorträge, a) B. Ro-senberg'Ruiiü: Uz biser-
nil-u. b) I. PI. Zajc,^ „Djevojre i bilje. '̂ 
(Slavica MetikoS.) 8. a) Edv. Gr!>ög: „An 
den Frül/lu'g." (lNitta Spreitzer.) b) Fr. 
Lijzt: „Liel̂ rÜume" Nr 3 (Zvonimixa 
'.î avlovis.) 9. Fr. Liszt: „Faust." Wai.M, 
Paraphrase. (Pypst Gnrber.) 

Barton Stag. Der Experimsnteckabend 07?, 
Samsbcg den 18. Juni im weißen Saale bei 

nahm einen interessanten Berlaief. Da 
iltfol'Ue vorgeschr.itener Saison die Karten« 
nechfrage zu wünschen übrig ließ, konnte der 
^roße Gö îaal zu dich'? Beransb l̂tung nicht 
in Betra l̂̂ 't kommen. Der w.nße SaÄ war 
ausverkauft; der kleine Raum behinderte fast 
die Aus^fiihrum^ der Exvonment«. GrvfzsH 
Interesse erweckten dv» telep'thlschsn Experi-
niente mit unÄ ohne Konta kt, deren Schwie-
ril̂ eiten bald überwanden und zur Zuifrie-

Nivoli, ob Friedrichstrasie. Oxfordstreet, 
ob M..r^chilserskras;c nehmen Sie sich die 
Binde fort und stopsen Sie sich die Ohren z», 
Sie werden kaum viel Unterschiede hcraÄ" 
finden. Die Menschen l).er oder dort Keich-
rnäsjig s^^kleidet, die Boul lard-s sehen.sich 
scholl zunl Benvechseln ähnlich, die Häu?^, 
die .^"^otels, die Theater, die Mod?maigazine, 
die ^tab<iretts, die Dan,',lot'Äe, alles von einer 
langweill.g«'N, erkaltetcken Unisormität. KcvW 
das; ni.-n an der Berkchrsspv che einen llntn 
schied ivohrnimlnt. Sonst alle Cha>raik?c1^stt? 
fortg^emischt. W ll man heute noch groftstädti» 
sche Eigenart sehen, muß man wohi s^n 
n.-ch Tokio, nach Peking oder j^^anwn 
ren. ?lber wer mcitz, wie lange es noch dau­
ert, und auch diese Sta-dt.origlnale ha^n sich 
kultiviert, modermfiert. nach denl S^^ma 
der csnideren zurechtgemacht. Denn das'er-
fordert eben die „Au'ttur", die eklige 
macherin." - -

..Wäre schon schtÄe druni. Atdor. Nm die 
Teehäuser niit i^n Geisbas in AoGirvara, 
unl die Blumenboote in jiranton. Die Kultur 
hat ol>en das Bestreben, alles zu nivellie-
lvn, Exlrende zu vnivis.ten, na<l) gie.chen 
ttioralisi^en, ht>^n'isltien u:d ästhetisc^n 
Grundsätzen allt' Welt k^rzurichten. Das hebt 
die (Gesittung, die Gesundheit, den rechtlichen 
Zinn, die hngienis^en LebenHbedingnn«» 
— aber alle Farbe, alle Eigemirt' schwindet. 
Zl>elt und Menschl)ert wird in eine brmtnr 
Sauce se^der Gleichartigkeit ;^''ts!>ucht." 

..Brrr! Moralintnni'e!" lachte Ä'tdor. 
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senheit aller Besucher gcVst wurden, h-isrouf 
folgt» ein Versuch mit d<?r Wünschelrute bei 
avssostrcckten Armen eines Besuchers, der 
den Ausschlag an dcr lmken tzand deutlich 
wal'rnöhmen ließ. Die weiteren Experimente 
auf dem Gebiete der Wachhypnose, Sugge­
stion uni> beS Nachlthmuni^istriebes hatten 
-großen Erfolg und wirkten erheiternd au^ 
das Publikum, das mit reickiem Beifall dank­
te. Jnteresiantsr lyären allerdings Schlaf-
suMstione-Experimente, die jedoch nur in 
geschlossenen Gesellschaftskreilsen und nicht in 
der ^^ofientlichkl^lt gezeigt wei^n ki^nnen. 
Kür die Ausführungen bei Götz gebührt dein 
BortroZent>en, der ouif diesem Gcibiete über 
eine reiiHe G.i'ibe verfügt, volle Anerkennung. 

Vvangells^es. In dem am Sonntag den 
L6. J^ni vormitt sts 10 Uhr stattsindenÄen 
evangelischen Gottesdienst predigt Pfarrer 
Barön über „Beri-rrunge:'". tza-upt-
gottt'Sd'̂ enst schließt sich .! Kindergottes* 
dienst an. 

Am TtaatSgymttapum in Maridor finden 
die Aufnahmsprüfungen m die erste Klasse 
.deS SchulZaihres 1921—22 am 2. Juli von 
10 llhr cn st«tt. Einschreibungen hiezu 
weiden am 1. Juli von w bis 12 Uhr vor-
-genv'mmen. Äu^Martige PrUungMierder 
flennen a-n die Gymnasic!Mrc?tion auch durch 
die Post die Einschreibdolumeirte (Geburts­
schein uni8 das letzte Schul.eugms) einsen­
den und daraiuMn om 2. Juli uirmittMar 
zur Prüfung erscheinen. - Lediglich gut eut-
wlÄelte und gut vorbereitete Prüflinge sol­
len sich melden. — Im Horbsttermin werden 
die Prüfulngen am !2 September von 10 
Uhr an vorgenommen. 

VohltötigteitSseft. In? der idylkM am 
Nvnde der SloÄe?»Äe gorice liegenden 
Basitzung PeSnica wird am 3. Juli ein 
WoHltätigitl'itSfest ver^-nstaltet. Das Pro-
Hvamm enthält nicht nur Mu^sik- und Ge» 
scmgsvorträge, sondern auch eine Theater­
vorstellung un!d Soko-lvorführungen. Bon 
Msliboî  geht an diesem Tage ein Son>der-
Aug UM' 15.30 Uhr nach Pesnica ab, der die 
Gäste am Abend wieder lurüchührt. 

Wte ^jubljanoer Blätter berichten, wird 
^'er Mitiistcoprän'dent Nikola Pasiü eiilsn grö-

Heven Tpil dl^ heurigen Ferren in Bled (Bel' 
des) verbringen, wo man für ihn die Villa 
Windi^schgru^ herrichtet Nach Bled soll auch 
Minister Pribiöevi«^ kommen. Minister DrcS-
toviü will sich ebenifflütz in seuien Ferien in 
Slowenien Ku^alten. 

Vrandl. DieAuk'führung fan­
det nicht Dienstag sondern Montag den 27. 
I 'nn i  um 20 (H)  Uhr  abends s ta t t .  Zur  Auf -

' führunlg gelangen Komiposttionen von Ge­
bier, -Spies, Iuon, Drdla, Godard, Kuh­
tau, Mo.art, Ä'l'.ch (Doppeltonzert) Gricg 
^Sonate F-Dur) und WreniciiwSki (Konzert 
D-Moll) vorgeführt von den Schülern Inge 
Re- ser, Artur v. Zuber, Erika und Heinrich 
!S)ruzoviö, Joief Hol̂ inger, Herbert Arie-
driAcr, Milenk-a Janovskt,. B<'rw Erle und 
Pauil Suman. Karten zu 16, 12 uind 8 15 in 
der Milfik«iien'l)!andi.'M:z Jc!sef Hö^er, öolSkn 
vttca 2. 

^vtphcui >« der Un!er«elt". Zum ersten-
^»le in dieser Sc^iison hörte man wieder die 
gefälligen Melodien dii^-ser bel^iebten Operet'-
te, für deren Auiffi'hrung Herr Povl)? keine 
WM s4cute. Die Eurydike g«b Lucia O^e' 
goviöevo, in deren Stimme noch man^^-e 
EnNvicttungMhig?e-:t >ll5gt. Den V^tcr Zeus 
verkörperte Herr Povh>» in einer Weise, die 
für d^n vollen Elfolg des Abenlds ausschlaig-
Hvbend war. Die Chöre n>aren gut rinstuidiiert 
Einige llnebenh-eitsn werden wohl in den 
wetteren Aufführungen ausgeglichen werden. 
Die Inszenierunig w-ar gut gewählt bis ailf 
.die ei^te Szene des ersten Aktos, die ein we-
^ig kahl wirkte. Im l^ros^en und Gan'en ein 
vortrMicher Abschlus', der h.'urigen Operet­
ten serie. . 

Vow gollamr wird unS nlitg'teiit, dliß daK 
Gesuch I. Pot^i^nlk (ad Adresse Supanöiü) 
?sc>n der Generclzi'lldiroktion in Beograd er­
ledigt ul^'? beim hiesi^.in'.'hÄUptzoll-
amte li^gt. Aci^ers sind die Gesuche 
Ludmilla 'iild Fran.ziska Acbernik. Slo-
venSka ulie.^ 22. zu behc-ben. 

Vei der Lovremer Uedersuhr ereignete 
fich vor^i-estern ein Unglücksfall, dem bi^incvhe 
zwei Mensckienleben zuin Opfer gefallen wä­
ren. D-e durch das (5lektrizität.^erk in F^cila 
verursachte Stauung der Drau l^atte einen 
wesentlich erhöhten Wcisserspiegel )ur Folge, 
so dlch sich jetzt das Ufer gaikz in der Nähe 
der dort befiMichen Bezirtsstras'.e befindet. 
Die Straße fül?rt.zur Utbenuhr von So. Lo-
tmznc und senkt sich steil-hin^ch^- Auf dieser 
sti'.'.ße fuhr nun eine Besikerin dor­
nigen (Keg^ird ttiit ihreuk .^iittsckxr, da^i 
^l!fer!^ vlö^lich schpiNt! inii 

seinen Insassen ins Wasser stürzte. Nur durch 
die GeisteSgegemvart dci: beiden Ui.öer^iihrc'r 
war es nlöglich, die Personen unÄ dt>) Gc'-,<i.ne^iuh MtohstNl un-d nach T^^utschösterreich 
fährt zu retten. Wäre es nicht möglich, -das; 
'die zuställdige Behörde nn dros.'r gMhilichLu. 
Stelle, auf die unmittelbar tiofes 
folgt, ein Geländer errichtet, damit die Si» 
cherheit der Pafsanten in Zulunst nicht von 
der Auifälligen Anwesenheit einiger Lebens­
retter abhängt? 

Sturz NSN Hevdoden. D^ irne^st g gegen 
6 Uhr früh tnur d"'- 2ö Jähre altt, in RoS-
pch Nr. 103 wohnende TZinzerssohn Jelkob 
Ävas in de? L> irstmayrschcn Wiu'erei am 
Lajtersver! am !^euboden besH^ftigt. Durch 
e^eru? ilnoorstcht'Akeit stürzte er c.u.f eknmla 
vonl ^^ubö>en in dlc Änn^» U'N.d dlieb dort 
mit sck/'o:->?» luiteren V^rl^kunzen liegen 
Die vom Uns-^sle cr-isierte Rett'i-tgsl.'^eilunq 
iiberführt'- -.ün mir dem in daZ 
Allgemeiiiz Lisan^nhaus. 

Räuberischer Ueberfall auf einen Personen­
zug. Wie der „Jutro" aus Sarajevo meldet, 
Mrde zwischen Zelenika und Uskoplje auf 
den Pe^onettzug ein Uebcrf-all vor der Sta-« 
tion GraSka ausgeführt. Die Räuber wälz­
ten Stoi'ne auf die Strecke. Der Zug^^sührer 
beukerkte im letzten Augenblicke die' Gefi'hr 
und brachte noch rechtzeitig den Zug zum 
Stellen. Sobald der Zug stand, beganilen 
die versteckten Räuber M schießen. Die Schie­
ßerei dauerte fost eine ganze Stunde. Tät­
lich verwundet sind d'ie beiden ^tendii-ktoure 
Troiinsti und Otto, der .Äeufmann Pejano-
vi<! aus Poldgvriea,'Jvanka Basrak cvus Sa­
rajevo unid der Maschinführer Tomanet. Un­
gefähr 3l) Räuber griffen hierau.f die Rei­
senden an. Sie nahmen ihnen das gan^e 
(^eld und alle Wertsachen ob. Auch die Post 
wurde vollstä''idig alusgeplündert. Die Räu-
bor verschwmvden in d^n Bergen. 

Auf der Straße zusammengestürzt. Mitt« 
woch gegen 19 Uhr abends stü>rzte am ^lom-
Skov trg in der Näbe des Mei'tni kino der 
42jähr'igc' Kriegsinvakide Franz VolhiL infol­
ge von Herzkrämpsen zusammen und blieb 
liegen. Die sofort verständigte Rettun'gsi'.b" 
tcilu-ng überführte ihn nach erfolgter L.'-
buirg mitte-ls Rettungsauto-^ in seirie in dl^r 
PobreSika cesta 32 befin'dliche Wohnung. 

Diebstähle. Dn- Sängerin am hiesigen 
Tlieater Frl. Lucia O^egovic^eva wu'.don aus 
der Garderobe ein Panr Niederschuhe im 
Werte von 700 Ii gestohlen. — Herrn J -kob 
Arnesöiö murde ans dein Rocke eine Brief­
tasche mit 160 5 Dinar JnhÄtlt gestohlen. 

Vom Sldn'urAerichte. Johac^n L'̂ sbi'cher, 
!.'in wegen Diebstahles schon vorbestrafter 
Kriegsinvalider, deni der rechte Fuß kehlt, 
steht vor den (^^>sckv.vorLn<?n wi-gen des Dieb-
sta^les von 20.l20 1! ani-^eklagt. Der Sach^ 
verhalt ist folgender: Bei La-^bachers Freu 
wohnte' dessen Schwägerin Affdlonisa Pr^--
i^a?. welche in ihrem Koffer in einem K^-uve'.-
te den Betrag von 20.120 anfben'<rhr! l.al­
te, welche Sumnte vom Berka'U^e ihres Be­
sitzes bt'nnibrt^. Au» l-l. Febri^ar d. I. ent­
fernte sie sich vom .^'ause. versperrte den Kos» 
scr '.-nd n>-bm den Schli'isel mit si'-ti. Als sie 
am Februir wieder nach kan?. 
fand sie den Koffer gewa^!>'-»m gci^ff^^^t. das 
Kuvert nnt d.^m Gelde aber f>hl'te. D^r '^rr. 
dacht^ sielt auf L^'^'iacher, a:'ch wirklich 
in Ljublsana arretiert wur^e, wo man bei 
>tnn nur mehr den von ll.M! I< 
sanÄ. gestand, aus dem unverliperrten 
.'^l'ofser ^-"inen Betreg von flenon,-
men zu k^aben, leugnete s'.>ech bei der ?ii?r-
l>.nidl.ung alles. Die Grschivoreuen bejahten 
die ^chuldsrage, wormkif Lcisb^cher ,^u 
Monaten s-biweren ^'rkerö oerurteilt wird. 

Im V^ärz lktli) mm zn:u Prah 
eine Militärva^r^i'^illdil' die Bc'N>oIiner d-'s 
.l^euses in die Kücl)e sperrte un> eine gri'ind-
liche Hausdurchsuchung unter Äein ^tl^nvaiide 
vornabm, dl's^ im Hanise Waffen versteckt und 
daß P^^'ahs Sohn mit falschen Tt>i'umenten 
voni Militär freigekommen sei. Bei dii-'ec 
f-alschen Patrouille befanden sich auch Sre--
ian Novc?k und Matthies Brczn'?. b^ide da­
mals' no.v .^ltiv^' Soldateu. ^tundenl^n^g 
stöl^erten sie iin bevlnn. und suchten 
sogar v'ttier den Bildern an d«^r Wank» nach 
„Waffen". Schließlich faulten sie, daß sie 
Dienste sehr ermüdet seien liefen einen 
gen einsMlnen, luden daran? 180 5lg. Speck 
uich.l5»sj Wursto und von'chwmiden. 
Den» Prah saglen sie ^'r möge sich am näch­
sten Taae das l^espann be'm „Schwarten 
Adler" holen. Die Patrouille" verkaufte 
Pford, ?r!aaen un^ di? «M^chlenen Sachen, 
woraus sie sich die Beut? teilten. (5'ini^e der 
Mirbeleilit^en sirch schon ^''r'irieill, 
und Breznil aber standen ain 22. d. vor 
den (^es.lpvor^'iieli. fini) gestandiq, doch 
nerteii>igten ne siä) damit, büß sie nicht niuß-
ti^u. !zi? Nev.'I 

ist außcrdl^nt noch angeklagt, in (^sellschoft 
z^oeier >^'.ompüzzen dem Besitzer Alois .^lom 

gründend.? Versammlung des neuen 
strieltsn Unternehmens „Induslrijalna l>a 

oerlauft z,i hc'.bLu. D!: l^-eschr. oreneu bejah-
tLN ^alle '.o.'gien de» Dickstohte'' g^^^tcllten Fra­
gen, d.'ziiglich !>es .^^u-idiebstahles b^'jahten sie 
ab^r die der Diel'stnhlsteilnahine. Ste 
fan wurde desl^alb zit drci Jahren und 
M^tlhiss Breznit zu einem Jahre schweren 
.^'erkero, verstärst niit Fasten tt,?d hartem 
Lager, veru-rteilt. 

!a (Jndu'trie-Tciidjsenscha-ft-A.' 
l>'.) sd'.tt. Die l9vun^u".K^ des neuen Unter-. 
nehmen>i> erfolgte hauvliächUch mir vcran 
zieyuug g^' I msscn »che. itl ici>en Mpital>> 

Kino. 
1. Miuibarsli bioskop brinq^ <.<> heute 

SaM'^tag liis einschlief',lich Dien^lag das .'iio--
lolsaidrumü^ ,.No!ntas" nach dem meltbe-» 
rühmten Romain von (^'Mile Zola in 5 Alten 
5ur V^irs'Hrung. Montag Milrtärinusik. 

Spott. 

Das Vteisterfchastswettspkel GSK. Mari-
bor—Athletikjportklub Cclje findet mn Sonn 
tag den Juli in Maribor statt. Die Celjor 
Mannschaften hellen urlter sich die Meister^ 
schaft ^^var noch nicht au.Dgetrag?.n, e.Ile-in es 
dürste kaun! znieiselhast sein, daß der Adhlc-
tikspvrtkluv' über seine Gegner Sieger blei­
ben wird, um dann die Meisters^lcist in Ma­
ribor und Ljubljana auszutragen. 

MAK. (Jugend)—SSK. Maribor (Ju, 
gend). Tonntag 26. d. M. 10 Uhr vor-mittags 
findet ein Wettspiel der obgenainnten Jugend 
Mannschaften statt. ^ 

'.viAM. Zlorotan. Das Mern ausgetra-
gene Wettspiel Aivischen beiden Manns'cka'sten 
endete 2 : l zugunsten Korobans. 

Das Fußballwettfpiel zwischen der Reprä­
sentanz Frankreichs und Sloweniens endete 
mit 5:0 zu Guniden det Franzosen. Halb­
zeit '.0. Das nach Tausenden zählende Pub-
likuin begrüßte lelchast die svan^osischen (^^ä-
ste. Die slowenische M-linnichaft trat in nach« 
folgender Aufstellmlg an: Pelan (Jlynal— 
Schaleckor (Athletif Celse). MozetiL (Pri-
morje)—Birza (Primorse), Zupanöie 2 Jly-
ri>i)—Bidmas^r (Jlyriia), Dl!rrschmied (Alh 
letil Celjr), Pretna^r-Balin^ (Jly'rija), Oman 
(Jlyrija), Zupancii^ l (Jltn^ija). Das Tempo 
des Spieles war ausserordentlich schicirf. In 
der zweiten 5>alb,zeit griffen die Heinrischen 
öfters n-aä^drücklich an, konnten jedoch kei­
nen Erfolg erreichen. 

Dolkswlttschaft. 
Wohin die Erhöhuitg der Post» und Eisen» 

dehnsichrpreise führt. Auch in der Schweiz, 
in 'der freien Schweiz war ma-n so klug und 
hat zu Anfang dici'es Jahrcs alle Postgebüh­
ren um dos Doppelte erhöht. Wie die Zahlen 
zei.gen, die fü'' das erste Viertelsahr unter 
dem neuen ^liegime veröffentlicht werden, hat 
ihr die Verteu^'rung statt der crho"'ten ('>>.'» 
Winne nur Verluste gebracht. Tie 
Einnahmen betrugen 10 152 877 Fronten, 
wäil,rend sie in d^rlelben Periode des Jahc.'s 
1s>i?0 sich auf 10M1 803 Franken b>.liefe.n. 
Besonders deutlich zeigt sich Die Wirkung d-er 
hohen Preist» bei den Telt'grammen in: Äprll, 
als die Zahl der Jnlandtelegrizmme im Ber^» 
aloich .;u den Z^'hlen ir.l April vorher von 
223.000 auf siel und die ^elegr^-'M-
me nach dem Ausland ven tt71.000 auf 
.'>30.000. Achnli^l^l.' i^'iiesultate.zeigten sich bei 
der Erl^öhung der Ciselchahnsahrvreis^'; die 
»^inna'hmen der schürei'erischen Siaetseisen-
d a h n e n  b e t r u g e n  i m  A p r i l  1 0 ! ? !  u u >  v i e r  
'.^cillionen w e n i g e r els im April des Bor--
j.chrl'ö. Im ganzen bat die S6)we,zer (sisen-
bahnverwaltuny in den erstim vier Monaten 
c i n e u  B e r l u s t  v o n  z w e i  M i l l i o n e u  
Frank gehabt, während der s^^ewinn in >^^7 
g l e i c h e n  Z e i t  i m  B o r j a h r '  s ü n f z e h n  
Millionen Fran^ livtrug. Nach einer Mel­
dung aus Bern wird, wenn diele Entwick­
lung so weiterg.'ht und man nicht durch B.'i-
b.lligung entge..i^narbeiter, das Defizit »ür 
1921 dreißig Millionen Fr^inl betragen. Die-
s'.' traurige Erfahrung soll u:7>eren Filian,;:. 
künirsern zu dent>n gelien 

Zur He^ng der dalmatinischen Industrie. 
Vor kurzenl fand zn L)mi!Z (Dal'.neticn) die 

Dal!nat!''ns, so des Genolienschastsverbandee 
UVd d.^r (^)enossemcha!stsb.e.nt (ZadruLira ban-. 
I^a) in ''^plit, der Moalischen Volksspcirkoss-^ 
(.^rvatsla puöko Ktedionica) in ^Dmik unter 
Mitvvirlung an derer dalumtinis-ten Gono«!--
lenfäMstsorganlscitiencn Das neue Unter 
nehnren her den Zweck, al/e Zweige dcr lz-ei 
nlischen Ji!.!dustrie ans ccheitliche opcra 
tiizc Beüs zu stellen und niach liestcr Mög 
lichkeit zu fordern. ,->„7 ^^Zorstand der „In-
dustrbjÄna .j^l'zednica" wurde der um Äir Z'i» 
stan^ekeinmen verdieichvolle Lemeinidcvor 
jland in Lini--, (^.'r^ißgrundbositzcr und Jndn 
strietlcr !!l>!ilan Maru^,': gMählt. Die Bei.-
samnilnng beschlos;, durch Emiision neuei 
A'ldien ini Betrage von 1-'^ Millionen Are-
nen das bl-herige A?tienkt^.pita! au!f 10 Mit-
lion<?n zu erhöhen. Zum Aus'bau des Unter-
nehmens in dem ,'jcgemrärtig proieltiert''.n 
Umfang ist sus^-esiw durchizuWrende Er 
hö'hting des Attierrkapitals ans 200 Milli^-lnci. 
vo'geseh'^n. Dalmatien, d-s trotz seiner rei 
chen Ne.turtchätze unter dem jeinerzeitige'.7 
Ncgrme arg vernachlässigt wurde, brg-.'nnt 
nun wirtschaftlirj? arifzuleben nn^ rafft sich 
in kräftigen: Au:^s.^'lwnnge auZ der jegliche, 
sreie Entfaltung und somit auch den innern 
Wohlst^a^d hemmenden Letargie empor, wa.' 
nur wavnr begrüßt werden larvr. 

Unsere Papierindustrie. Der „Südslalwisch-
Lloyd" schreibt: Wir besitzen sü^nf Papierfa 
briken vir Slowenien und ivwei in Kroatien. 
Die Fabrik in Medvode produziert 130 
Waggons .Hol^zpappe, in Goriöcrni werden 
^ Wag-gons Papier, 142 W^'ggons Zellu.^ 
^se uivd 27 Wakgigans .'^olzpappo erzeugt, u.l 
zw. in einmn Betri<!b mit Z70 HP. unÄ !)k 
Arbeitern; die Fabrik in VevLe hat NW 

boschästlgt 2.^ Arbekti.-r und erz»-ugf 
1010 Waggvns S^^.rerb- und Druckp.'.'pier, 
hÄlnein. Diese drei Fabriken bit^den sinic? Af^ 
tiengesellschaft mit dom Sit', in LsMsiania. 
Beov^' verbraucht 720 Waggau Zellulose uM^ 
180 Va'g!gl>n >>osA'appe. Die vierte Faibri'^ 
ist in Rade-^e l>ci Bre^iee fR..mn). Sie gel^izrh 
der Firmo Bender Piatnil in '^ien. Dei.' 
Betrieb hat 24l) .^P., beschäftigt 130 Arliei^ 
ter und emengt jährlich 45 W^nggonv s^lne-:< 
Schreib-, Zeichen- und Druckpapier. Da-' 
Unternehmen vorarbeitet 48 Wag^gons Lum> 
Neu 'wd 24 Waggons Zellulose. Die FaibriL 
!n Zreee bei .'^lansice in Steiermark ist ei^ 
kleines Unternehmen für Er.zeugm^ r^ori 
Packpapier. Von den kroatischen FaÄrilen er­
zeugt die in Z^'grt'H 240 Wagg'ons halbkei-^' 
nes Druck- und Schreibpapier. Sie braucht 
192 WaMNs Zellulose und 4 Waggon P»a-
vieve'bsälle. Die Papierfabrik in Su^ak pro-
duziert 70 Waggons Zigarettenvavier. 
teils im L-ande verbraucht, teils '?us>^fülk"r^ 
^vir.d. Wie aus dieser Darstellung ersi-^^tlichj 
ist, praduzicrsn wir meist feines Papier, un?»' 
Mar über unseren Bedai^, io daß wir aus-
'ühren müssen. Was ft'idach Zeitung^- ivti 
Packp<ivier inrbslangt. ünd wir gänzlich» 
QU's die Einfuhr angewiesen. 

Börsenbericht. 
Zagreb, 2^^. Juni. Tevisen: B^ren 

bis 2l.10. B<^rlin 207..i0. Budapest 
^^iÄien 727 bis 727.7»), ^andt)n .^40 bis ^,i0^ 

fjork 14.'i bis I is'. 3<l'wci.z 24l.'i0 biv' 
21^5, Valuten: Dollar 1 l0 bis IN.2.'^, ösiec^ 
reichisÄ.' .'ärone 22 tschechische iitrone l9b 
Ma'-l 2l2 lns 21 l, LR 224 bis 227, Lire 71.7 
bis 720. 

Wien, Zunl. Dollar ^»7^1 bis 077. 
0.').'» bis 0(Z1. Pfund 2.').-t0 t?is 2.'>60, fran.zv« 
nicher Frarten .'^'4^^0 bis .'>470, Lire bi^ 

Dinar T'>tis.'nder lA0 bis IW, pol--
nijch^' Marl t17^ !»s 427.'». Scb^neizer Fran/ 
t'en 11.47.) bis 11.W. tichechi'.i'^? >ironlt 
t^.'N.2^ l^is 0:^7.2.^'. 

Zitrickj, 2.''». ^nni. ^'eoii.m: Bi-'Uilk 8..'?^, 
N(w .Ajl. London 2220. Paris 47t>'. 
Mailaild 2!'20, Prag 8.1<> Budavi'i't 2Zi?, 
Ziglvb !, Warschan 0.'',7, Wien 1.12! 

t«etHuk 
Seduk,«d««t, 

Î Sedln «Nil 
5tubenmS<leve« 
welche mehrere ^ahre auf 
einen Posten verbleiben wol­
len, werden zu einer besseren 
Familie in einc'r grAßerei» 
Stadt Xro^iens aesucht. An-
g.'bote zn lichten an «Lm 

«.«n ^^,elonar. 
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Kleiner Anzeiger. 

S«hreS>Er zu verkaufen. Eilen-
»ek, Zrinski lrg 5. 547! 

«nA KSchen««h»I 
«Velten iaml Einsatz und Ma-
trotzen) preiswert. Budta. Slri-
lacjeoa ulica 18. Part. 5482 
Leere Kisten »ad Slarf»«s 
2U verkaufen. Schräm. Aleksan» 
orova cesta 11. 
SEMmelieigZetlmaschwe, 
ÄisquNschncidemaschine.Gasmolor 
8 tti". Geschcistseimickliinq. leere 
Fässer und Äorbslaschen bei Fe,'. 
dln«,d Karlinger. ^lleksandrova 
resla S9. 5433 

verloren Sefvnden 
«»»»»»»«»»»»»>»>»»» 

Kchmar.^er Samibeutel ain 
kSlavni irg verloren. AdMeli?n 
in der Verw. d. Al. 5436 

»»»»»»»»»«»»»»«»»»O 

Avrrelpondevz 
»«»Ta»«»»»»»»«»«»»'» 

Svmpc>ll)ischesi«lelliqen!cüFrü«'' 
! lein c^ekehlen?Uksrs. unabhängig, 

wünscht mit eineiil edlen Kel'rn. 
»der eigenes Keim btsikt. bekannt 
jzu werdsn. auch Witwer mit 
'Kinder. Briefe ertieten unisr 
! .Verlassen" tzausilpostlag. 5439 

Gill lM 4!?0 Dinar zu ver-
krausen, Novak. Koro^t^a cesta 7. 

5481 

Schöner Wo»i»hnnd» 
rassig. 

rein-
zu verkaufen. Zriiisl^i trg 

Nr. 8. 549l 
Kutschierwagen samt Pferd zu 
vertiaufen. Pobreije, Cesia na 
Drezie 4. 5^ 
Gut erhaltevet Spsrherö zu 
verkaufen. Korvska cesta 2?. im 
Gasthaus. 5498 

Gut erheltene Pßnss-UDH««-
f«»i«« AU verltaufen. Fiderset^. 
Slomsl»ov trg 14. SöOZ 

Echt« MlAppelfpitzea. EinsStze. 
Mott»e usw.. liilltg atjzugel>«n. 
Meljska ceila l5. 1. St. S479 
Aeurige tlilltgft de» 
A. Schröck, öpezerei. Vetrmjstia 
uUca 7. 5477 

f 
vollkommen sell)slAndiie j^.rast. 
in a^len modernen Arbsiien ein» 
gearbeitet, der in xirufzeren Weri^-
stättcn gearbeitet liat. liann slün-
diqen Posten erstatten. Vol)n pro 
Stunde von I?» Ä. aufwärt!^. 
nzch der Leistung. Nätieres samt 
Leislunqsongabe bei A' Zeni. 
Za^^red. Jlica 47. 5S0!j 

Prima 

jWbernes! 

5490 

Gta»dz«<A«e zun» (tinkochen, 
^den eingelangt. M. Bsrdai», 
Trg jvol»ooe. ötSv 

VerschiedenevtAbelgeGOHslLndE 
Lu veikaufen. Anzufragen bei 
Lorbelt, Mltnftia ulica 3^. Kof» 
wohnun?^. 5495 
Drei Wägen und ein schönes. 
Zugpferd. 9 Jahre alt und ein 
etnjSljriger Vorstetzhund billig zu 
verlmufe^i. Eludenci. Sols^a 
ulica 19. 549^.^ 

A» «»«!«« g«l»chl 

M«ich»öe«tich« Ftr«> sucht 
sür ihren jugoslawischen Verlre» 
ter per sofort ein oder zwei ele-

Billige Preise 
empfiet)lt 

Äakob Strau« 
Glavn^tcg. »lavnk 

tMMIl 
samt Wohnunst /iu ver-
kagfen ?lnsr. A. Petsche, 
Graz, «asilellfeldgasse 4Z, 
2. GtoS. S488 

1^ontorl!t 

selbfländlfl. der kroatische» und 
deutschen Korrespondenz oollkom« 
men mächtig, womöglich mit 
Aenntnis der Stenograpt'ie und 
Maschinschreiben, sucht unter gu» 
ten Bedingungen und dauernder 
IlnsteUunq eine Eisengrokliand« 
lung. Jene iu der Eifenbra ^ciie 
versierte tiaben Vorzug. 5205 
Ofterte an .Stevo Tonölc 1000*. 

>ant möblierte Iimm^r 
gute Bezohlun 
ttSg« an Sebr. 
uUea lt. 

Gefällige i 
avcar, .^vpalislia' 

d44S 
Setir schöne. miNelgrotze, unmvd 
lierte M»h«»«g für Wohnungs 
berechltglen, adzuli^sen. Anträge 
unter .Aoher Mietzins' an die 
Verv. d. Bl. 5485 

Fia»A«et?lErleu»« jung ver» 
heiratet, suchen Stelle. Anträge 
unter ^Äausmeisterleute' an die 
Verwaltung d. Bt. 547ö 
GelAstgndig» «»chin suchet 
Posten. Tlazlagovo utica 24, beim 
Hausbesorger. S4S4 

VN««» Slell«« 

Me0nerl«tzrli«g fPieeolo) aus 
besserem Sause mit gilter Schul» 
dildunz wird sofort au^enomm. 
Grand Aotel Nonati. Varasdin. 

54S5 

Intelligentes Frünlein wird als 
^ntoriftln sofort aufgenommen. 
Anfrage tn der Verw. 5475 
Tüchtige setbftändige «obiftin 
für Aert>st- und Wmletfaison w. 
ausgenommen. Be^'t»» modn, sal«n 
«e»t^ Olga Auschlacher, Varat-
dtn. ^456 

Seleamkelts-

kauf! 

Äwei Linzerwagen 
billigst zu verkaufen. 2lnfrage 
aus Gefälligkeit Andr. ^alb« 
widl, Vetrinjska ulica. 542L 

F 
der deutschen und liroalischen 
Sprache volltiommen mächtia. in 
ollen Büroarbeiten giit bewan­
dert. mit Iahreszcugnissen. sucht 
ötelte. Unter .Bürol^raft lcx)' 
an die Verw. 7.489 

Aür schönen Besitz in Amgebilng 
«aribor wird selbstgnötg« 
«ewUche Mratt. die vollständig 
Mit ben Arbeiten im Aaushaii, 
Weiu» und Obstgarten, sowie mit 
der Viehzucht oertraut ist.gesuchl 
Autrüge unter .Ehrlich" an die 
Verwaltung des Blattes. 5478 

Enß» StOppertn wird gegen 
hol)en Lohn fosort. eocnt. ipuler 
«ufgenommen. Anträge an Aog^usl 
Ieglii;. Schuhmachermeister, Ra-
deee bei Zidani »nost. 5494 

Uln Sch«hmacheeG»htlse wird 
Vtfgenommen. Iidooska ulica L. 

5tH7 

llirijs, ^urjsvo, 

Lipulin 

en grsA und en detail 

IM mi liÄ» 
Grajtki trg Z zzoo 

vrmiaim A« 

lianvncev 
in Zeiwnc^en oder tkalenbeni, so 
ersparen Sie 'v^ithe. Zeit und <t»eld, 
ivenn Sie sich au da» alte erfalirene 

Anuoneenbür« 

» i .oc«n ie«  
Zugreb, !>iirjevSka ul. 3l »euden. 

Tc1epk,ott lil—6k. 
BorlchlÜLe tost'nlos. * 

in k?ot!en t'ia V^ollen' 
s^sposn-Xsrton lisfsTt 

i^silonpAppSn- u. t<srtonsgsn'^adril< 

ko^An?<oiv8!ti i cirug li. l! 

^inired, Lsvzliz esst» ?7. 

ANeinverkaus aller Sorten 

KzvSWAAl.KxiN» 

skr das ga >je Königreich SüS. der Fabriken Stünz. L^indberg. 
Pemmering. SchofkVlen. Pnchberg. VnfeeViefe usw. t^ielet 

zu niedrigsten Preisen ab seinem Lager: 505b 
ttjttbljana, OskjeSl. Avvttad geam»  ̂

l(ost« dlovakoviv, (ZIpggtolZksnctlunA, 
2iciov2t<a uliea 1. 

NUÄSK ZL»»» oclei-
^ W 

sucht inländisches Fabriksunter­
nehmen in Maribor zu kaufen oder 
zu pachten. Bahnhofnähe und 
entsprechende Zufuhr erwünfcht. 

Anträge erbeten unter „Lagerplah^  ̂ an die 
Verwaltung der „Marburger Zeitung". »«9 

kckilchtt lMt Usstt. 

Zirka 5S Stück Kartholzfttsser, ehemalige Teerfüsser 
zirka 39 Stück Aartholzsässer, ehemalige Wasserglass. 
zirka 49 Stück ^artholzsässer, ehemalige Oelsässer 
zirka 38 Stück Weichholzjässer, vollk. gut erhalten 
als Kariofjel oder OdsssSsser sehr gut verwendbar, t>a! 

zu mäßigen Preisen abzugelten 543S 

7voii!il:zzi2lIM l!.ll..ku§kpi'i A^aMiii. 

Nlliijßl;, AM' >>«!> W«Ii 

kauft jedes Suantum z«« 

»» 
se 

I«iii iitintri»jll» ileli. tr. ü r̂ibir. XlilcziiiSrsv» e. ZI. 

S I . 0 c i < L  

tn jeder Srvve auf Lager fowle 

Anfertigung In Mrzefler Arlft. 

Martborska Mama d. d. 

Wieö?f billigere 

Vrelfe! 

z«ck«r wS'fei 1 «ii» .... 
s « » « r  « r i s i a l l  1  i c i ' »  . . . .  

Kokst« gebrannt 1 Kilo. . . 
feinst I titsr 
. 1 ciler 
«tl 1 iiter 

Alle anderen Speztreiarijkel 

! biNlgft! 

.tsZ unci i.ssZsI<, lVlsritior 

Lvlsks 2. 
Voftversand. Postve»^»snd. 

5493 

Achtung LnftaKateure u. Exporteure! 
Sie beziehen durch uns 

Gas-, Wasser.Dampf^ und 

AutolnobUarmawnn 
jeder Art in I^rlina »ZaalilSt 

AG''bedeutend billiger als überall. 
verlangen Sie unsere Offerte, tiefeirung nur an U9ieder» 
Verkäufer. Gruz, GrabeAkraße 4S. vertauf», 
organisatton eine» reichsdeutschen Indu»?rie?onzern» fü« 

Deutschösterreich und dis ValkanlSnder. 
Platz, ««d Vezireavertreter »berall Def«cht. 

geziiel»! mk^ ti» 

AtMWimr»ttWcknlit 

der über gute Fachkenninifse und langjähr^ 

Praxis verfügt, semer ein tüchtiger A«ife»d»r 

d»r SUe«dra«ch» zu loforllg«« Eintritte. 

Iufchriften sind zu richten^» die KroaNsch« 

Mülzlrealität 
samt 

»rt zit vßrtziu. 
Ell Gra»«, Gra 

mit Wasserkraft, per Monat L5^H0 Wagaa» 
Kaus und Wirtschaftsgebünde. krankhettshatd« sofort 
fen. Zuschriften unter .MMioaeaabjekt 4t 
Steinpfergesse 8. 

iWWeMilllMt 

ANIenoefellfchaft Äagreb 

ttrvatell» In«Iu»tr«t» l^atrana a. 6. 

Erzeugung von Teer u. Kotophoni'm. 

Dachpappe und alle Gakungen von 

Ifolierungsmitteln gegen Nälse.l«chnisch« 

Felle. Oele und so weiter «, 

Magazin: D. Itakufch. Seye. 

Schneider u. Derovse». Uubltana 

»«amvokAca 

««anvr» 
«?« 

ZNr e^kedlen un, »ur N«««»un« von Vericen. TelVtdMen. 

vrosct,vren. Ik^iuren.7sdell«n. «iicular«n.^<lr«aicatt«n. Plalcaten. 

plvrpeicten, Katalogen, tilli>«tien ̂ »läanTSn u»«., äenen «Ir mit 

relmem 5c»irlktmsterl»l st«, apatte Ausstattung «eden kvnnen. 

unseren 5etimascdlnent»etried. Kots» 
Uons- u. ?ardenclruclc. l^tt»oKrspt>ie, Aelnaruelcerei u. vuetidinelerel 

Zentrale: Zuriliteva ulica 4 killale: 5trovmalerlev» ulica 5 

»»««luvotUtcha »chlliUtit« ^ >. At«tt GtMl. »» !vru< «u» ^ ^ 


